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Batibar den 17. April 1839. 


Nach dem Beſchluße des landwirthſchaftlichen Vereins Ratiborer und Nyb: 
niker Kreiſes ſoll, zur Erweckung eines allgemeinen Intreſſes fuͤr die Vervollkommnung 
der Thierzucht in hieſiger Gegend, alljährlich eine Thierſchau abgehalten, und damit iden 


dieſes Jahr der Anfang gemacht werden. 
Welchen wohlthätigen Einfluß folche öffentliche Ausſtellungen auf die Vervollkomm⸗ 


nung der Thierzucht und Erweiterung der Kenntniß in dieſem Zweige der Landwirth⸗ 
ſchaft, ſelbſt bei dem gemeinen Landwirth, haben, beweiſt uns die alljährlich zu Breslau 
veranſtaltete Thierſchau, die mit allgemeinem Intreſſe als ein wahres landwirthſchaftliches 
Feſt betrachtet u. von den beruͤhmteſten u. tuͤchtigſten Landwirthen des In- und Auslandes beſucht 
wird. Iſt es auch mehreren entfernt wohnenden groͤßeren Landwirthen hieſiger Gegend 
vergoͤnnt daran Theil zu nehmen, ſo geht fuͤr den gemeinen Landwirth unſerer Gegend 
der Nutzen dieſes wohlthaͤtigen Feſtes ganz verloren, waͤhrend in den Umgebungen von 
Breslau und den zunächſt liegenden Kreiſen die erfreulichſten Folgen deſſelben ſchon 
vielfältig hervortreten. Nicht allein der vermoͤgendere Gutsbeſitzer findet hierin einen Reiz, 
auch der gemeine Landmann wird angeregt der Thierzucht eine größere Aufmerkſamkeit 
zu ſchenken und auf dieſe Art die Kenntniß der Zucht und ihre Benutzung zu erweitern. 
Dieſes iſt der Zweck den der landwirthſchaftliche Verein des Ratiborer und Rybni⸗ 
ker Kreiſes durch die Einführung einer alljährlich abzuhaltenden Thierſchau zu Ratibe r 
möͤglichſt erreichen will. ö 

Für Heuer iſt zu dieſem landwirthſchaftlichen Feſte der 5. Mai c. feſtgeſetzt und ſoll, 
damit zugleich dit bereits uͤbliche Stuten⸗ und Foblen⸗Schau verbunden werden, 
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In der ſichern Ueberzeugung, daß eine derartige Einrichtung allgemein als vortheil⸗ 
haft, beſonders aber fuͤr unſere Gegend zur beſſeren und zweckmaͤſſigeren Zuͤchtung der 
verſchiedenen Thiere, als nothwendig erkannt werden wird, darf man fich der angenehmen 
Hoffnung hingeben, daß nicht allein Mitglieder des Vereins, wohl auch nicht zum Ver— 
eine beigetretene Gutsbeſitzer und Landwirthe in irgend einer Beziehung vorzuͤgliche Thiere, 
ſie moͤgen ſelbſt gezogen oder zur Zucht oder einem andern landwirthſchaftlichen Zwecke 
angekauft und angeſchafft ſeyn, an dem beſtimmten Tage zu dieſer Schau zu ſtellen ge— 
neigt ſein werden. Die Vereins Geſellſchaft hat beſchloſſen zur beſonderen Aufmunterung 
Praͤmien, die für den beſten und vorzuͤglichſten Schafbock in einer goldenen Medaille, für 
das vorzuͤglichſte Mutterſchaf in einer ſilbernen und fuͤr den vorzuͤglichſten Stier eben— 
falls in einer ſilbernen Medaille beſtehen ſollen, auszuſetzen, und nach dem Erkenntniß 
des hierzu aus der Anzahl der Vereins Mitglieder beſonders erwaͤhlten Ausſchuſſes zu 
vertheilen. 

Zur Mitbewerbung um dieſe Prämien find nicht nur die Vereins- Mitglieder, fon: 
dern jeder auch nicht zum Verein gehoͤrender Landwirth berechtigt. Es wird aber ger 
wuͤnſcht, um wegen der Ausfuͤhrung dieſer Thierſchau einigermaſſen geſichert zu ſein, daß 
die reſp. Mitglieder und ſonſtigen Thierzuͤchter, welche geneigt ſind Thiere zu dieſer Schau 
zu ſtellen, vor der Zeit und fpäteftens bis zum 30. April c. an die Vorſteher des Verein s 
beſtimmt anzeigen, was fuͤr Thiere und wie viel der verſchiedenen Thier-Gattungen ſie zu 
dieſer Schau ſtellen werden. 

Die bei dieſem Feſte zu beobachtende Ordnung ſo wie der zur Ausſtellung der Thiert 
geeignete Platz wird ſpaͤter durch eine öffentliche Mittheilung bekannt gemacht werden 

Ratibor den 10. März 1839. 
Die Vorſteher des landwirthſchaftlichen Vereins Ratiborer und 


a Rybniker Kreiſes 
v. König, Willimek. 


. ——ñ—— — 


Offene Stelle fuͤr eine Gouvernante. San 1 0 Geographie, neueſte 
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Bekanntmachung. 


Das zur landſchaftlich ſequeſtrirten 
Majoratsherrſchaft Blottnitz gehörige 
Gut Warmuntowitz Groß-Streh⸗ 
litzer Kreiſes ſoll auf den Antrag der 
oberſchleſiſchen Fürſtenthums -Landſchaft 
in termıno 

den 8. Mai c. 

Nachmittags 2 Uhr in loco Warmun⸗ 
towiß entweder fofort oder von Johanni 
c. auf 3 oder 6 nacheinanderfolgende 
Jahre verpachtet werden. 

Packtluſtige werden zu dieſem Termine 
eingeladen, und können die Verpachtungs⸗ 
bedingungen hier und in Centawa bei 
dem landſchaftlichen Sequeſtor Neumann 
eingeſehen werden. » 

Toſt den 26. März 1839. 

Das Gerichts-Amt der Majorats-Herr⸗ 
ſchaft Blottnitz. 


Foitzick. 


Auctions = Anzeige 

Donnerſtag den 18. d. M. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr werden im Supplicantenzim⸗ 
mer des Königl. Oberlandesgerichts, ein 
Flügel und eine Stockuhre meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft, 
wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen wer— 
den. 


Ratibor den 10. April 1839. 
Ey Werner, 
intermiſtiſcher O. L. G. Exekutor. 


100 Ctr. 
gutes Heu ſind im dilligen Preiſe zu ha⸗ 
den bei 
And. Palitze. 
Gerber = Meifter. 
Ratibor den 8. April 1839. 


Ein mit gutem Zeugniſſe verfehener 
verheiratheten Wirthſchafts⸗Beamte, wel⸗ 


cher auf einer bedeutenden Herrſchaft als 
Overdeamte zur Zufriedenheit gedient, 
ſucht von Johanni eine anderweite der⸗ 
gleichen Anſtellung. Näheres bei der Re⸗ 
daction. 


— 


Strohhüte nach Wiener Art werden 
gewaſchen und Glacé-Handſchuh geputzt 


bei 
Marie Mika, 
wohnhaft beim Herrn Oeconomie⸗ 
Commiſſarius Loewe, auf dem 
Zbor No. 171 eine Treppe hoch. 


Ein in beſtem Bauzuſtande befindli⸗ 
ches Haus iſt ohne Einmiſchung eines 
Dritten aus freier Hand zu verkaufen; 
das Nähere iſt durch die Redaktion dieſes 
Blattes zu erfahren, 


Ratibor den 16. April 1839. 


Dem hochgeehrten Publico zeige ich 
ganz ergebenſt an, daß die, zeither pon 
meinem verſtorbenen Manne ausgeübte 
Handſchuhmacher-Profeſſton, von jetzt an 
Unter meiner eigenen Adreſſe fortgeführt 
werden wird, und bitte um diesfällige ge⸗ 
neigte Aufträge. 


Ratibor den 11. April 1839. 
Marie Schöll. 


In meinem Hauſe auf der Neuen⸗ 
Gaſſe iſt im Oberſtock ein Logis von 4 
Zimmern, nebſt Küche, Keller- und Bo⸗ 
denraum zu vermiethen und zum 1. Juli 
d. J. zu beziehen. 


Ratibor den 12. April 1839. 
Knitſch. 


„An zee 
Zwei ganzgedeckte und drei halbge⸗ 
deckte Wagen in noch ſehr gutem brauch- 
baren Zustande, find bei mir in billigen 
Preiſen zu verkaufen. 
Ratibor den 12. April 1839. 
Spigel, Poſthalter. 
— —— 


